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Thesenpapier 

These: 

Schüler:innen mit Trisomie 21 zeigen einen geringeren Aufmerksamkeitsumfang als neurotypische 

Schüler:innen, weshalb für einen inklusiven Unterricht Lernmaterialen mit unterschiedlichen 

Aufmerksamkeitsvoraussetzungen angeboten werden müssen.  

 

 

Gliederung: 

1. Trisomie 21 

2. Aufmerksamkeitsumfang  

3. Lernmaterial für Lernende mit geringerem Aufmerksamkeitsumfang 
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Thema: 

Der Wald – Tiere des Waldes (Der Fuchs und das Eichhörnchen) 

Sachstrukturanalyse: 

 

Lehrplanauszüge (Grundschule – Primarbereich; Sekundarschule; Sonderpädagogischer 

Schwerpunkt geistige Entwicklung) 

 



 

Ziele: Fach- und Entwicklungsziele 

Fachziele: 

1. Die Schüler:innen lernen ausgewählte Tiere des Waldes kennen und können deren 

Lebensraum sowie einfache Merkmale wie Aussehen, Nahrung, Aktivität und 

Verhalten (anhand von Stationsmaterialien) erkennen, zuordnen, zeigen und 

benennen. 

2. Die Schüler:innen nehmen ausgewählte Tiere des Waldes über Bild- oder 

Tastangebote wahr und reagieren darauf. Sie zeigen bekannte Tiere auf Aufforderung 

oder wählen aus zwei bis drei Angeboten ein passendes Merkmal aus. 

Entwicklungsziele: 

Entwicklungsbereich Kognition, Schwerpunkt 6. Lernstrategien 

„Der/Die Schüler:in arbeitet zunehmend selbstständig und von direkter Hilfe unabhängig, 

schließt eine Aufgabe ab und wechselt erst dann zu einer anderen“ (Ministerium für Schule 

und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen, 2022, S.91, Z.6ff). 

  



Differenzierungsmöglichkeiten 

Differenzierung nach führenden Tätigkeiten: 

1. Perzeptive Tätigkeit (Wahrnehmung durch unterschiedliche Sinne) 

o unterschiedliche Tiere/Naturmaterialien durch Fühlbox und danach angucken 

(Tier aus Holz, Nüsse, Blätter, Kuscheltiere, Felle, etc.) => angeleitet (Hand 

nehmen, Zeigen, etc.)  

o Tiergeräusche  

o Riechen (Blätter, Nüsse)  

o Schmecken (Nüsse)  

2. Manipulierende Tätigkeit (etwas ohne konkretes Ziel bewegen) 

o unterschiedliche Tiere/Naturmaterialien durch Fühl-Box und danach angucken 

(Tier aus Holz, Nüsse, Blätter, Kuscheltiere, Felle, etc.) => eigenständiges 

auseinandersetzen 

3. Gegenständliche Tätigkeit (Bewegungsausführung verknüpft mit einem Ziel) 

o unterschiedliche Tiere/Naturmaterialien durch Fühl-Box und danach angucken 

(Tier aus Holz, Nüsse, Blätter, Kuscheltiere, Felle, etc.) => Erfühlt und dann 

einem Symbolbild zugeordnet werden 

o Tiergeräuschboxen 

o Ausmalbilder 

4. Spielende Tätigkeit 

o Regelspiel: Tischtheater (Zu einer Geschichte zum Thema Tiere im Wald “ 

Egon Eichhorn und der wilde Müll im Wald”), Tier-Memorie 

5. Lernende Tätigkeit (Operative Aneignung, Bsp.: Etwas Lernen über Schriftsprache) 

o Sachtext/Videos und Aufgaben dazu  

o Zusammenhänge/ Zuordnung (Nuss und Eichhörnchen, etc.) => Ankreuzen, 

Auswählen, Verbinden, Wörter und Symbolbild verbinden 

o Namen der Körperteile zuordnen 

o Tierpuzzle  

  



Differenzierung nach Abstraktionsebenen: 

1. perzeptiv, basales Erfahren 

o Fühlboxen (Felle, Nüsse, etc.)  

o Tonie Box ( für Tiergeräusche)/ Step by Step 

o Naturmaterialien (Riechen, Schmecken)  

o Exkursion in den Wald (Waldboden spüren, Wind etc)  

2. Konkret Gegenständlich  

o Holzfiguren mit den Tieren/ Kuscheltiere 

o Tierfutter mitbringen (Bspw. Eicheln, Bucheckern, etc für Eichhörnchen) 

o Exkursion in den Wald (Lebensräume anschauen, wo leben die Tiere?) 

o Livestream von Futterstationen 

o Ursache-Wirkungs-Beziehung: Schüttelboxen, Tonie Box ( für Tiergeräusche), 

Step by Step 

3. Anschaulich  

o Bilder (Fotografien und Symbole) 

o Memory spielen 

o Bilderbuch 

4. Abstrakt Begrifflich 

• Schriftsprache  

• Zuordnung von Metacom Symbolen und Bildern 

• Kinderbuch (mit Metacomsätzen) 

 

Differenzierung nach kommunikativen Angeboten 

o Metacom-Symbole (Visualisierungen zentraler Begriffe zur Unterstützung der Verbal- 

und Schriftsprache und des Sprachverständnis) 

o Gebärdensprache (begleitender Einsatz u.a. beim Vorlesen, gemeinsame neue 

Gebärden üben)  

o Talker (individuelle Vorbereitung passender Symbole und Äußerungen passend zur 

Unterrichtsreihe, um Unterrichtsteilnahme zu ermöglichen) 

o Step-by-step (Einsprechen von begriffen, Sätzen oder Antwortmöglichkeiten als 

verbale Unterstützung) 

o Anybookreader (Auditive Unterstützung durch das Vorlesen von Wörtern, Sätzen und 

Arbeitsaufträgen) 

o weitere kommunikative Unterstützungsmaßnahmen (ergänzend werden sprachlich 

vereinfachte Formulierungen, wiederkehrende Satzstrukturen, Modellierung 

sprachliche Äußerung; non-verbale Ausdrucksmöglichkeiten wie Gestik und Mimik 

werden gezielt berücksichtigt und unterstützt) 





Kompetenzraster 

Kompetenz- 
bereich 

Stufe 1 Stufe 2 - erweitert Stufe 3 - vertieft 

Tiere erkennen Ich nehme Tiere über 
Bild- oder Tastangebote 
wahr und kann darauf 
reagieren.  

Ich kann ein mir 
bekanntes Tier auf 
einem Bild oder 
einem Tastangebot 
erkennen und 
einem genannten 
Tier zuordnen.  

Ich kann einem Tier 
zwei bis drei 
Merkmale richtig 
zuordnen.  

Lebensräume 
und Merkmale 

Ich nehme die Tiere 
wahr (z.B. Farben, 
Figuren, Fell) und zeige 
(durch deuten auf 
gleiche Symbole, 
Benennen des Tiers 
oder Laute) dass ich es 
erkenne.  

Ich kenne ein paar 
bekannte Waldtiere 
und kann benennen 
wie sie aussehen, 
was sie essen 
und/oder wie sie 
sich verhalten. 

Ich kann erklären, 
warum die Tiere in 
einem bestimmten 
Raum leben und 
wieso sie ihre 
Merkmale 
aufzeigen.  

Lernstrategie Ich gebe mich 
eigenständig an eine 
Aufgabe. 

Ich arbeite 
eigenständig an 
einer Aufgabe und 
melde mich nur 
wenn ich Hilfe 
brauche. 

Ich arbeite 
eigenständig an 
einer Aufgabe und 
hole mir nur eine 
Tippkarte wenn ich 
nicht allein 
weiterkomme. 

 




